
Arbeiter retten «in« Meisthin«
In mehreren freiwilligen Sonntags­
schichten stellten die Schlosser Thora, 
Pater und Sonnenschein In der Max- 
hütte eine völlig verrottete Erzlade- 
maschlne wieder her, die verschrot­
tet werden sollte. Die Maschine Ist 
fetit wieder voll verwendungsfähig 
und ersetzt dadurch Ю Arbeitskräfte.

Di« Nieterkolonn« F«tt
von der Neptünwerft Rostock leistete die erste 
Hennecke-Schicht In der Metallindustrie. Durch 
eine wohldurchdachteArbeitsvorbereltung und 
Anwendung aller technischen Mittel (es wur­
den z.B. erstmalig 2 Niethämmer und Schmiede­
feuer benutzt, um einen ununterbrochenen 
Arbeitsablauf zu sichern) kam sie auf 1410 
Nieten pro Schicht (Tagesnorm: 400 Nieten I)

Di«„H«nn«tk«sMd«r Cis«rtbahn
Lokführer Fussan und Heizer Schäfer 
(Reichsbahndirektion Halle) schafften 
am 29. Dezember 1946 ln 14 Stunden 
unter normalen Voraussetzungen m/t ‘ 
ihrer öüterzugslok 239 Lelstungskllö- 
meter und bewiesen, daß die Im Zwel- 
fahrplan geforderten200Lel$tung$kllö~ 
meter ln 24 Stunden erreichbar sind.

der vorgesehenen Weise durchgeführt, Durch diesen Plah 
sollte erreicht werden: Senkung der Verwaltungskosten, 
um die Senkung der Steuer zu ermöglichen? Vereinfachung 
des Verwaltungsganges durch Verminderung der Ange- 
stelltenzahli Freimachung von Arbeitskräften für wirt­
schaftlich notwendige Aufgaben.

Der Hebel zur weiteren Senkung der Personalausgaben 
ist nach unserer Meinung die Änderung der Arbeitsmetho­
den. und die Vereinfachung der Organisation. Dazu gehört 
die Vereinfachung der Berichterstattung.

3. E n g e r e  V e r b i n d u n g  v o n  V e r w a l t u n g s ­
a n g e s t e l l t e n  u n d  B e v ö l k e r u n g .  Alle Verwal­
tungsangestellten müssen sich dem Volk verantwortlich 
fühlen. Deshalb ist es notwendig, daß die Verwaltungs­
angestellten selbst aufmerksam prüfen, wie ihre Anweisun­
gen und die Maßnahmen zur Durchführung der Gesetze sich 

. in der Praxis auswirken, damit Unzulänglichkeiten und 
Fehler sofort korrigiert werden können. W i c h t i g  i s t ,  
d a ß  d i e  A n g e s t e l l t e n  d e r  w i r t s c h a f t l i c h e n  
V e r w a l t u n g e n  ö f t e r  i n  d i e  B e t r i e b e  g e h e n  
und sich selbst die Arbeit der unteren Verwaltungen von 
Handel und Versorgung oder von Finanzen ansehen.

Die Mitglieder der Regierung, der Kreisräte, der Ge­
meindeverwaltungen sollten regelmäßig vor der Bevölke­
rung über ihre Arbeit berichten, die Maßnahmen bei der 
Durchführung des Wirtschaftsplanes, auf dem Gebiete des 
Schulwesens und anderen Gebieten erläutern und einen 
öffentlichen Meinungsaustausch herbeiführen.

Die demokratische Politik, wie sie in Berlin und in der 
sowjetischen Besatzungszone vom B l o c k  d e r  a n t i ­

f a s c h i s t i s c h - d e m o k r a t i s c h e n  P a r t e  i e n  
durchgeführt wird, trägt dazu bei, die Kräfte der 

Demokratie in Westdeutschland zu stärken, die Mehr- 
„ heit der Arbeiterschaft und Werktätigen für den demokra­

tischen Fortschritt zu gewinnen. Das ist ein bedeutungs­
voller Beitrag im Kampf um die Wiederherstellung der 

nationalen Einheit Deutschlands. Ein wesentlicher Unter­

schied zwischen den Westgebieten Deutschlands und der 
Ostzone besteht darin, daß die B e s a t z u n g s b e h ö r ­
d e n  i m  W e s t e n  d i e  I n t e r e s s e n  d e r  K o n z e r n *  
h e r r e n  u n d  B a n k h e r r e n  d e . r ' U S A ,  E n g l a n d s  
u n d  F r a n k r e i c h s  v e r t r e t e n  und Westdeutschland 
deren Interessen dienstbar machen wollen, in der O s t ­
z o n e  h i n g e g e n  d i e  B e s a t z u n g s b e h ö r d e n  
O r g a n e  e i n e s  s o z i a l i s t i s c h e n  S t a a t e s  s i n d ,  
der am Frieden- und an der demokratischen Entwicklung 
interessiert ist. Während die Besatzungsorgane des USA- 
Imperiälismus daran interessiert sind, aus Konkurrenz­
gründen die deutsche Fertigwarenindpstrie niedrigzu­
halten und Deutschland zu einem ohnmächtigen Gebilde 
zu machen, bestehen bei der Sowjetunion keinerlei solche 
wirtschaftlichen Interessengegensätze zu Deutschland. Da­
her kommt es, daß die sowjetischen Planwirtschaftler, 
Agrarwirtschaftler, Verkehrsfachleute, Ingenieure und 
Techniker den demokratischen Organen der Ostzone bei 
der Wiederherstellung der Friedenswirtschaft in wirklich 
hochherziger Weise helfen, während in den Westgebieten 
Deutschlands die Besatzungsorgane sich mit der Erhaltung 
der Machtpositionen der hitlerischen Konzernherren und 
Bankherren und mit der Beseitigung des Mitbestimmungs­
rechts der Gewerkschaften beschäftigen.

Wir sind Überzeugt, daß das Beispiel der demokrati­
schen Entwicklung und der Wirtschaftsplanung in der Ost­
zone in Westdeutschland überzeugend wirken wird.

Es wird die Zeit kommen, wo die Krisis des Marshall- 
Plans allen Deutschen, die ein einiges, friedliches, unab­
hängiges Deutschland wollen, überzeugen wird, daß der 
Weg des Deutschen Volksrates, der Weg des Neuaufbaus 
aus eigener Kraft, vorwärts führt zu einer besseren Zu­
kunft unseres Volkes, zu einem Deutschland, das geachtet 
1st im Kreis der demokratischen Völker.

Es lebe der Kampf um die Erfüllung und Übererfüllung 
der Wirtschaftspläne I

Es lebe der Kamp! um die Festigung der demokratischen 
Ordnung!
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